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Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. % Sgr. 3 


Der neue Geſetzentwurf über die Handelskammern. 


Bekanntlich iſt dem preußiſchen Landtage der Entwurf eines neuen Ge⸗ 
ſetzes über die Handelskammern vorgelegt worden, welcher beſtimmt iſt, die in 
den alten Provinzen dieſen Inſtituten zu Grunde liegende Verordnung vom 
11. Februar 1848 zu modificiren. Die Abweichungen beider Geſetze von ein: 
ander, ſind nicht gerade überaus weſentlich oder beträchtlich, und die Motive 
für die Einbringung des neuen Entwurfes dürften wohl nur jedenfalls aus 
dem ſeit der Vergrößerung des Landes hervortretenden Bedürfniſſe eines ein- 
heitlichen Rechtszuſtandes hervorgegangen ſein. 


Der § 1 des neuen Geſetzentwurftes lautet: „Die Handelskammern haben 
„die Beſtimmung, die Geſammtintereſſen der Handel: und Gewerbetreibenden 
„ihres Bezirkes wahrzunehmen und die Provinzial: und Centralbehörden in 
„der Förderung des Handels und der Gewerbe durch thatſächliche Mitihei⸗ 
„lungen und Erſtattung von Gutach ten zu unterſtützen.“ Die vortheilhafte 
Abhebung dieſes Paragraphen von dein bezüglichen $ 4 der Verordnung vom 
11. Februar 1848 wird klar werden, Ivenn wir letzteren hiermit folgen laſſen; 
nach dieſem Paragraph ſollen die Handelskammern die Beſtimmung haben: 
„auf Verlangen der vorgeſetzten Propinzial⸗ und Centralbehörden Berichte und 
Gutachten über Gewerbe⸗ und Handolsangelegenheiten zu erſtatten, auch nach 
eigenem Ermeſſen ihre Wahrnehmungen über den Gang des Handels und 
der Gewerbe, ſowie über die für den Verkehr beſtehenden Anſtalten und Ein⸗ 
richtungen zur Kenntniß der Behörden zu bringen und dieſen ihre Anſichten 
darüber mitzutheilen, durch welche Mittel Handel und Gewerbe zu fördern 
ſind, welche Hemmniſſe entgegenſtehen und in welcher Weiſe dieſelben zu be⸗ 
feitigenfind. Den Handelskammern kann zugleich die Beaufſichtigung der auf Handel 
und Gewerbe Bezug habenden Anftalten übertragen werden.“ So lautetwörtlich die 
ſachbezügliche Beſtimmung des alten Paragraphen. Ein Vergleich wird nun 
nicht in Abrede ſtellen können, dafz das Verhältniß der Handelskammern in 
dem neuen Paragraphen des Geſetzentwurfes eine würdigere Auffaſſung des 
Wirkungskreiſes der Handelskammern documentirt und involvirt, indem letztere 
bisher nur als Hilfsbehörden für: die unmittelbaren Organe der Staatsver⸗ 
waltung betrachtet waren, beſtin imt, den Provinzial: und Centralbehörden auf 
Verlangen Auskunft zu geben und in ihrem Namen eine Aufſicht über be⸗ 
ſtimmte öffentliche Anſtalten zu führen. Daß der § 1 des neuen Geſetz⸗ 
Entwurfes den Prärogativen der Handelskammern eine vermehrte Würde 
verleiht, wird nicht in Abrede zu ſtellen ſein, wenn man erwägt, daß es nicht 
mehr erſt von dem „Verlangen“ der vorgeſetzten Behörde mehr abhängt, 
Berichte zu erſtatten, wodurch alſo das eigene Ermeſſen aus der zweiten Linie 
in die erſte Linie hinaufrückt. Allein, das iſt auch eigentlich Alles, was ſich 
Vortheilhaftes über den neuen Geſetzentwurf vorbringen läßt, denn im Uebrigen 
wird an dem Weſen und in der Thätigkeit der Handelskammern nur wenig 
geändert, auch nicht durch die im Geſetzentwurfe vorangeſtellte allgemeine Ber 
ſtimmung, daß ſie die Gefawimtinterefien der Handel: und Gewerbetreibenden 
ihres Bezirkes wahrzunehmen haben. Ueber den Werth der Handelskammern 
gehen die Meinungen ziemlich weit auseinander. Allein, wie man über dieſe 
Corporationen und ihre Leiſtungen auch denken mag, ſo wird doch anerkannt 
werden müſſen, daß ſie namentlich ſeit Einführung des deutſchen Handels⸗ 
Geſetzbuches, in weſentlichen Punkten als moderne Muſter⸗Corporationen zu 
betrachten find. Seit dem angegebenen Zeitpunkte beruhen ſie nämlich ledig⸗ 
lich auf der Baſis der Freiwilligkeit. In Abrede wird nicht zu ftellen fein, 
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.gif 4 Pf. für Nr. 56. 
daß es damals innerhalb der Kaufmannſchaften ſelbſt vielfach bezweifelt wurde, 
ob ſich dieſe Baſts als hinreichend bewähren werde, aber dieſe Zweifel ſind 
längſt als durchaus unbegründet erkannt und anerkannt. Im Gegentheil läßt 
ſich behaupten, daß, wenigſtens in den größeren dieſer Corporationen grade 
mit Beſeitigung des früheren Zwanges zum Eintritt, eine größere Regſamkeit 
erwacht iſt, indem die Leiſtungen der Corporationen für die Mitglieder fortan 
das einzige Band bildeten. Der Kaufmannſchaft in Stettin gehört beifpiels- 
weiſe die Börſe, aus ihr hervorgegangen iſt das kaufmänniſche Schieds⸗ 
Gericht, welches allein den Mangel an einem Handelsgericht erträglich macht; 
die gedachte Kaufmannſchaft ſorgt für die nöthigen Lagerräume, die 
erforderlichen Packhofräume und unterhält daſelbſt eine beſondere Feuer⸗ 
wehr 2c ꝛc. Wenn wir unter Zugrundelegung dieſes Maßſtabes erſt nach 
Aufzählung dieſer Dinge erwähnen, daß die kaufmänniſchen Corporationen 
durch ihre Vorſtände die Intereſſen des Handels und der Induſtrie, ſowie 
auch mehr und mehr die allgemeinen wirthſchaftlichen Intereſſen ſowohl den 
Behörden gegenüber wie in der Oeffentlichkeit vertreten — ſo geſchieht dies 
nicht, weil wir dieſe mehr geiſtige Thätigkeit gegenüber den oben erwähnten 
mehr materiellen Leiſtungen gering veranſchlagen; wohl aber ſcheint es uns 
ſelbſtverſtändlich, daß dieſe eben bezeichneten Functionen allein nicht hinreichen 
und genügen würden, um die Corporationen in wahrhaft lebensfähiger Weiſe 
zuſammenzuhalten; vielmehr würden aus einer Vertretung der allgemeinen In⸗ 
tereſſen des Handels und der Induſtrie die Corporationen zu bloßen Coterie⸗ 
Vertretungen herabfinfen und Befriedigung von Eitelkeits⸗ und ſonſtigen rein 
perſönlichen Beſtrebungen würde mit der ſinkenden Zahl ihre Hauptaufgabe 
werden — wie wir ja dieſe Erfahrung an anderen aus früherer Zeit überkom⸗ 
menen Corporationen genugſam haben machen können. Der Shwerpunkt der 
Handelskammern iſt im Gegenſatz zu den kaufmänniſchen Corporationen, ſo 
ſehr auf dieſe Vertretung der Geſammtintereſſen der Handels. und Gewerbe⸗ 
treibenden ihres Bezirkes gelegt, daß die ihnen daneben noch zufallende Thã⸗ 
tigkeit kaum in Betracht zu ziehen ſein möchte. Allerdings können nach § 35 
des Entwurfs „Börſen⸗ und andere für den Handelsverkehr be— 
ſtehende öffentliche Anſtalten unter die Aufſicht der Handels⸗ 
kammern geftellt werden“, allein dies iſt nicht blos dem Namen, ſondern 
der geſammten Wirkung nach etwas ganz Anderes als wenn die Börſe und 
andere für den Handelsverkehr beſtehende öffentliche Anſtalten Eigenthum 
der kaufmänniſchen Corporationen ſind. Die nothwendige Folge dieſes Unter⸗ 
ſchiedes iſt, daß die Handelskammern nur durch den ſtaatlichen Zwang zu⸗ 
ſammengehalten werden können, während die kaufmänniſchen Corporationen 
dieſes Zwanges nicht bedürfen. Die etatsmäßigen Koſten der Handelskammern 
werden nämlich auf die ſämmtlichen Wahlberechtigten d. h. auf ſämmtliche 
Kaufleute und Geſellſchaften, welche als Inhaber einer Firma in dem fur den 
Bezirk der Handelskammer geführten Handelsregiſter eingetragen ſtehen — 
nach dem Modus der Gewerbeſteuer, vom Handel veranlagt und als Zuſchlag 
zu dieſer erhoben. Dieſer Zwang verhindert nun freilich, daß die Handels. 
kamm ern aus Mangel an Theilnahme eingehen (obgleich einige doch auf Ver⸗ 
langen der Beſteuerten haben aufgehoben werden müſſen) andererſeits bewirkt 
er aber auch, daß die Handelskammern durchaus nicht nöthig haben, um ſich 
ihren Wählern als nützlich zu bewähren, beſondere Anſtrengungen zu machen, 
deren Tragweite und Umfang durch die Beſtimmungen der Verordnung von 
1848 und des weſentlich damit übereinftimmenden neuen Geſetzeutwurfes, aller ⸗ 
dings knapp genng bemeſſen ift. 
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Berlin, 5. März. (B. u. H. Ztg.) (Wo lle.) 
Im Allgemeinen läßt ſich die vergangene Woche als 
eine ziemlich ſtille, durch die Londoner Berichte be⸗ 
einflußte bezeichnen, obſchon ca. 1500 Ctr. aus dem 
Markt genommen wurden. Davon wurden von dem 
Agenten der Augsburger Kammgarnſpinnerei cirea 


200 Str. ſchwere Mecklenburger 2 circa 49 Thlr., 


45 Fe dee ſehr ungänftig gte 


und ein gleiches Quantum beſſere Mecklenburger 
a 51 / Ale, ferner wahrſcheinlich für Belgien ca. 
30) Cir. polniſche Tuchwollen a 51—52 Thlr. mit 
5 p6t. Locken abgeſchloſſen. Der Umſatz mit den 
inländiſchen Tuch abr tanten beläuft ſich auf 7800 
Ctr. in beſſeren Qualitäten a 53—55 Thlr. 
Stettin, 5. März. Im Waarenhandel haben 
wir für dieſe Woche über größere Platz⸗Umgänge 
5 zu berichten, der Verkehr beſchränkte ſich größten⸗ 
theils auf Ankäufe für den Bedarf, der Abzu 
binnenwärts war recht lebhaft. — Petroleum. Na 
dem letzten Berichte von Newyork betrugen die Vor⸗ 
räthe dort am 16. Februar 28,000 Fäſſer und in 
hiladelphia nur 14,000 Fäſſer. Die Production 
at, wie man Anfangs glaubte, im vorigen Jahre 
nicht abgenommen, ſondern fie iſt um 368,435 Fäſſer 
größer geworden, ſie beträgt in den Jahren: 
| 82,000 Fäſſer. 1864 2,116,182 Fäſſer. 
1860 500,000 1865 2,497,712 
1861 2,113,600 1866 3,597,527 
1862 3,056,606 „ 1867 3,347,306 
1863 2,611,359 „ 1868 3,715,741 5 
Wenn auch die Pan erneuert und zwar ſeit 
8 Tagen in Newyork um ½ e. und in Philadelphia 
um 1½ c. gewichen find, 10 berührte dies die euro» 
Akte nicht, da die Courſe jo inzwiſchen 
ten und neue 
alb noch keine Rechnung finden 
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Zufuhr 1 Ladung von i Newyork 


Abzug ſeit 25. Februar 
hent:ger Beſtand 7 
täglich wird erwartet ee mit 2200 
1 ſeit Mitte Febr. „Speed“ mit 2250 
auf hier unterwegs ſeit 4. Febr. aber 
noch unverk. Jr „Scottiſh bride“ ca. 2800 5 
Anfangs war unſer Markt matt, da indeß die 
eingetroffene Ladung nicht an den Markt kam, und 
ſich beſſere Bedarfsfrage einſtellte, 10 zogen Preiſe 
an und iſt auch die Meinung im Allgemeinen eine 
günftigere geworden. Standard white iſt in loco 
mit 1½, 1½ , 8, 8½ 2. gebandelt, 8¼—8½ 7 
gefordert, auf Lieferung Yır September⸗October dürfte 
mit 8½¼ % anzukommen fein. — Leinſamen. Das 
Geſchäft in Pernauer iſt hier am Platze ſeit unſerem 
letzten Berichte immer noch ſtill geblieben, dagegen 
hat ſich der Abzug nach dem Inlande weſentlich ge⸗ 
beſſert. Die öſterreichiſche niedrige Valuta erſchwert 
den Abſatz nach Böhmen und Mähren nach wie vor, 
io rden wir um e ganz lebhaften 
Verſand dorthin haben. Geyandelt wurde hier zu 
12¼ ö / %%% nach Marken, 12¾—13.% ferner 
gefordert. Die Umfäge in Rigaer Leinſamen waren 
iemlich lebhaft, beſſere Berichte von Riga, ſowie das 
1 ier veranlaßten verſchiedene Ankäufe. 
zu 11 —7⁴ ö 1 .— 15 
Marke gefordert. Zufuhr Jer Eiſenbahn in 
To. von Riga. Windauer 114,92 
Die Läger haben ſich bei gutem 
end verkleinert und iſt von 
eſtand gegenwartig auf we⸗ 
mſätze fanden am 
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er Notirungen ſchließen läßt. ir Platz iſt, 
namentlich was Rio's betrifft, nicht ſtark verjorgt, 
man wollte der unerwarteten Steigerung erſt nicht 
recht Vertrauen ſchenken. Wee anden nicht 
ftatt, weil Angebote fehlten. Notirungen find / 
½ n höher anzunehmen. Java, braun bis fein gelb 
1 " Sgr., gelblich bis gelb 7/8 ¼ Sgr., 
blank 7—73/, Sgr., fein grün 7—7¼ Sgr., ordinär 
bis gut ordin. grün 6½—6¾ Sgr., Laguayra 5¼ö— 
14 Sgr., Rio, gut bis gut ordin. 5¼— 4% Sgr., 
ordin. bis gering ord. 4½—4 Sgr. tranſ. — Reis. 
Seit unſerem letzten Bericht hatten wir eine Zufuhr 
von 2520 &4., vom Lager gingen 926 6% ab. Das 
Platz Geſchäft blieb ſtille, und haben wir bemerkens⸗ 
werthe Umgänge nicht zu melden. Wir notiren heute 
Java, Tafel⸗9½—11 Thlr., Arracan 5¼½—6¼ Thlr., 
Rangoon 5—6 Thlr., do. Tafel: 6¼½ 6% Thlr., 
Bruchreis 4—4¼ Thlr. tranſ. 

Stettin, 6. März. [Max Sandberg.] Wetter 
rauh. Wind N. Barometer 28“ 2". Temperatur 
Morgens 1 Grad Kälte. — Weizen etwas feſter, loco 
r. 2125 ©, 1 5 inländiſcher 66—68 % nach Qua⸗ 
lität bez, feiner 69 bez., Ungar. 56—63½ 92 
bez., bunter poln. 64—68 9% bez., weißer 66—71 4% 
bez., auf Lieſerung 83.856. gelber er Frühjahr 68 ¼ 
bez, 68 Br. u. Gd., Mai⸗Juni 68 9% bez. u. 
Br., Juni⸗Juli 69 Gd. — Roggen wenig verändert, 
loco er 2000 #4. 49—50 . nach Qualitat bez., auf 
Lieferung Pr Frühjahr 49¼—49¼ S bez, Mai 
Juni 50 / e bez. u. Br., Juni⸗Juli 51 % bez. 
u. Br., Juli⸗Auguſt —. — Gerſte wenig Umſatz, 
loco r 1750 6. Ungar. 38—45 bez. — Hafer 
loco Yr 1300 6. 32—3¼ M vez, Frühjahr 47.508, 
33 ½.—33 K bez., 33, Br. u. Gd. Mai⸗Juni 33% 
S bez., Juni⸗Juli —. — Erbſen loco Jar 2250 6. 
Futter- 55—56 9% bez., Koch⸗ 5758 bez., Früh ⸗ 
jahr Futter⸗ 55 Gd., 55%, Br. — Mais loco 77. 
100 C. ab Bahn 2% Gd. — Rübol Teit, loco 10 % 
Br., auf Lief. r April⸗Mai 9% Br., 9% M bez. 
u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 10% 5 Br. u. Gd. 
Spiritus höher bez, loco ohne Faß 15½, & bez., 
mit Faß 15 % bez., auf 65. 0 Pr Frühjahr 15%, 
—15% bez., 15% Gd., Mai⸗Juni 15%, Gd., 
Juni⸗Juli 15%% bez., 15% Gd., Juli⸗Auguſt 15% Gd., 
e elhenter 16½ . Gd. — Angemeldet: 
300 % Rüböl. — Regulirungspreiſe: Weizen 68 , 
Roggen 50. , Rüböl 9½ %, Spiritus 15¼ . — 
Heutige Landmarktzufuhren unbedeutend. — Bezahlt 


wurde: Weizen 66—72 , Roggen 48—52 12 
Gerſte 46—50 , Erbſen 56—60 % Yer 25 Schffl., 
Hafer 33—36 4 der 26 Schffl. 


Magdeburg, 6. März. (Rohzucker.) Das 
Geſchäft war in der abgelaufenen Woche ſtill. Der 


mangelnde Export und der Rückgang der Melis⸗ 
Preſſe liehen für den Artikel keine allgemeine Kauf. 
luſt aufkommen. Nur zu / —. niedrigeren 


als den vorwöchentlichen Preiſen ſtellte ſich n 
rage ein, welche aber nur zu ſchwachen Umſätzen 
ührte, da die Producenten ſich mehrentyeils gegen 

einen derartigen Abſchlag ſträubten und ihre ab⸗ 

wartende Haltung beibehielten. Die heutigen Noti⸗ 
rungen ſind anzunehmen nach Polariſation und 

Farbe für ordinär Bee und gelbe 1. Producte 10% 

bis 10% & hellgelbe 10%, —11½ , blonde 117 

bis 11/12 „balbweiße 11½—11½ %, weiße 11 1 

bis 12 % nominell, centrifügte 1112 % Ka 

Cryſtallzucker 12½—13½ , Na producte 9¼ 
10%, 5 Der schen-Umjak beträgt circa 15,000 

Gentner. Raffinirte Zucker hatten ebenfalls einen 

ruhigen Markt. Brodzucker mußten, um Nehmer zu 

finden, ca. , a billiger erlaſſen werden, wozu ſich 
indeß nur einige Fabrikanten geneigt zeigten, wäh⸗ 
rend andere ihre Offerten zurückzogen. Gemahlene 

Zucker wurden faft nur aus zweiter Hand zu 75 

% 7. ermäßigten Preiſen gehandelt; die er e Hand 
lehnte die gemachten niedrigen Gebote ab. ie 
e hetaufen ſich auf ca. 38,000 Brode und ca. 


gemahlene Zucker und Farine. Notirungen: 
Extra feine Raffinade inel. Faß —, ffein do. incl. 
ap nicht offer 


Hy 5 55 an. 
nel. Faß 13—14 
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Leipzig, 6. Marz. J. G. Stiche) Witterung: 

In dieſer Woche geſtaltete ſich das Wetter wieder 
winterlich, und faſt alle Nächte hatten wir mehrere 
Grad Kälte. Heute früh 11. Wind Oft, — Rübd 
ift zwar feſt, allein nicht höher als in voriger Woche, 
loco 9¼ Br., 9¼ bez und Gd., 7er März⸗April 
9%, Br., ur April⸗Mai 10 Br. u. bez. Joe Septbr.: 
Octbr. 10%, bez. — Leinöl 11 er — Raps in 
utet Qualität bis 87 % bezahlt. — Rapskuchen 

9 õ—. Der 100 4. — Ueber das Getreide⸗Geſchäft 
iſt wenig Neues zu berichten. — Die Angebote find 
zwar, was namentlich Landwagre betrifft, ſchwächer 
eworden, aber der ſchlechten ut gegenüber, 

pricht dies wenig mit, und Verkäufe haben nur zu 
Era Preiſen realiſirt werden können. — 


ſtige Meinung, die nur auf eine weitere Beſſerung Nr 1680 64. Brutto 43—49 


Br. und bez. — 
Hafer dr 1200 &, Brutto 30—32 bez. ais 
2000 E. Netto 41—42½ % Br., 40% 41 8. 
rn bez. — Spiritus Pr 8000 pCt. Tralles 
loco 15½ % Gd., Yr März 15¼ Gd. 

Wien, 6. März. (Wochenbericht vom 28. 
Februar bis 8. Matz) Schlachtviehmarkt: Auf 
trieb 2859 Stück im Gewichte von 530 bis 680 Pfd. 
per Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1850 
15 9 fl. 85 1115 de er uf 

“ er . . Landabtrieb 994 St. 
Unverk. 15 Stück x 

Stechviehmarkt: Auftrieb 4412 Stück Kälber 
(Waidner) 17—27 kr. pr. Pfd.; — 1452 Lämmer fl. 
6 bis fl. 11 per Paar. — 119 Schafe (Waidner) 
14 bis 22 kr. per Pfd. — 1161 Schafe (lebende) 
20 bis 24 kr. per Pfd. — 363 Schweine (junge, 
Waidner) 29 bis 37 kr. per Pfd. — 313 Schweine 
(junge, N) 21 bis 27 kr. per Pfd. — 334 
Schweine (mittlere) 27 bis 29 kr. per 05 — 891 
Schweine (ſchwere) 29 bis 31 kr. per Pfd. 

Wien, 6. März. (Spiritus) Die Preiſe 


l nicht nur behauptet, ſonden 


in dieſem Artikel blieben auf dem hieſigen Platze bei 
ruhigem Geſchäftsgange auch gegen Ende der Woche 
behauptet. Prompte Fruchtwaare 45, 45 ½ kr. per 
Grad. 

Wien 6. März. (Fruchtbörſe.) Die rauhe 
Witterung hat den Anbau, der bereits in vielen Ge⸗ 
genden der Monarchie im Zuge war, gehemmt, was 
aber gar nickſts bedeutet, denn es iſt noch Zeit genug 
dazu. Der (Betreidehandel iſt und bleibt leblos, be⸗ 
ſonders zeigt ſich an den tonangebenden fremdlän⸗ 
diſchen Märleten eine intenſive Flauheit, die mehr 
oder weniger auf den hiefigen Platz zurückwirkt. Es 
hat den Anſq ein, als ob man die im Frühjahre be⸗ 
vorſtehende ſt ärkere Concurrenz in amerikaniſchem 
Getreide ſchoin jetzt escomptirte. An der heutigen 
Fruchtbörſe ging das Geſchäft beſſer, als man er⸗ 
wartet hatte. Bei dem Hauptartikel Weizen betru 
der Abſchlag micht mehr als 5—10 kr., während ſich 
Korn und 56 zu den vorwöchentlichen Preiſen 
behaupteten; Mais und Hafer wurden um 3—5 kr. 
billiger abgegeben Die Mehlpreiſe erhielten ſich 
ſtabil. Umſatz in Weizen 35,000 Metzen. 

Man notiite: Weizen, Weißenburger loco Wien 
88pfd. fl. 4 78 per Kaſſe, ungariſchen loco Wien 86 
bis 87pfp. fl. 4.65, d e loco Wien 86—89pfd. 

. 4.45, Bana ter loco Raab 85¼— 89pfd. fl. 4.35 
und 86½ pfd. fl. 4.50, Bacskaer loco Raab 83¼½—89. 
pfd. fl. 3.95 und 84—89pft. fl. 4.05; Mais tranſtto 
S2pfd. fl. 2.60; Korn, ungariſches loco Wien 79— 
Sopfd. fl. 3 20, flovakiſches loco Wien 82—83pfd. 
fl. 3.70; Gerſte, ſlovakiſche loco Wien Tipfo. fl. 3.40 
Oedenburger locı) Wien 7ipfd. fl. 3.15; Hafer, um 
8 n fl. 1.89—1.90, 47—48⸗ 

. fl. 1.96 bis fl. 2, 47—48pfd. al 22 
bis 2.16. We Bea. e 

Wien, 5. Mär z. (Schafwolle,) Der Ber 
kehr in Wolle war in der letzten Woche ziemlich 
belanglos, wie dies gewöhnlich vor dem Peſther 
Markte Air jein pflegt. Am hieſigen Platze find nur 
wenig Verkäufe vor gekommen; Reichenberg nahm 
f. 8g von beſſeren Wellen aus dem Markte und 
für Brünn wurden etn as ruſſiſche Wollen genommen. 
Von der Mauth ging en einige Poſten Widdiner und 
walachiſche Wollen ab; die n en ist ſich bei 
allen Verkäufen ſtatio tür. Von Peſth iſt noch we⸗ 
nig zu hören, es find jedoch ſchön Käufer dort er⸗ 
ſchienen. Die Umſätze in der letzten Woche waren 
kaum nennenswerth; eine bekannte Partie lagernder 
Fa wurde‘ mit fl. 150 genommen, 100 

entner Theiß⸗Sommer wollen fanden in die Sechszi 
ae En = 7 e inge 

is fl. 64 ab. Contrah irt wurden die afereien: 
Emerich und Benza v. E zluha fl. 90 und 7 Ducaten, 
v. Döry fl. 85, Graf S erenyi fl. 132, Graf Heinrich 
Zichy fl. 125 und fl. 95. Zu der am 25. v. M. ber 

onnenen erſten Serie dier Londoner Auctionen tra⸗ 
en 117,340 Ballen Colc nial-Wollen rechtzeitig ein 
wozu noch zurückbehalt tene 15.000 Ballen kamen. 
Von dieſen geſammten 132,000 Ballen haben bis 

M. 22,783 B. den Jammer paſſirt. Der Con⸗ 
curs von Käufern des Iii und Auslandes iſt groß 
was auf einen geſunden Bedarf ſchließen laͤßt. Dem. 
ungeachtet find auſtraliſche Wollen ½—1 D. pr. Pfd. 
billiger, ale im November, während Capwollen, de⸗ 
ren Quantität kleiner auef ällt, als erwartet wurde, 

5 ein ſogar beſſer find, Die 
erſte Serie der Antwerpener Auction Rache 19,325 
Ballen zum Verkaufe, wovon 17,174 B. den Hammer 
1 Die Auction begann unter Theilnahme 
einer außerordentlich großen Zahl von Käufern, die 
1 jedoch war nicht ſo groß, als man erwartet 
hatte und die zum Bezinne erzielten Preiſe zeigen 
eine ſchwache Baiſſe gegen di e Preife vor der Auction. 
Buenos⸗Ayres halten volle November⸗Preiſe gute 
10 n eine Avance von 1 . a 

gegen letzte Auctior twpreile. er 

der Auction — — ſich die J Täufer gabe zurück 


en zu fl. 6 


— 
* 


bedeutende Umfäge zu erhöhten Preiſen ſtatt. In Weizen bei etwas beſſerer Nachfrage unverändert; und das Ani 5 
10 Holland werden neuerdings namentlich feine grüne 7er 2040 84, Brutto 6065 Br. 62—64 % bez. zuletzt Len preise n 1 5 3 10 Els, nie⸗ 
Jaxva's ſehr hoch bezahlt. Es zeigt fi überhaupt — Roggen der 1920 4, Brutto 47—51 & Br. 48 driger, als am Anfange und war schließen dieſe Serie 


rtikel eine jo gün 


un allen Hauptpiätzen für den bis 50 g bez. geringe Waare 48%, bez. — Gerſte faßt mit den Durchſchnittspre iſen des November. 
5 eee 2585 a nr f e 1 Pt: 2 


8 
22 
N 


E 


U 


Montevideo wurden im Allgemeinen gut bezahlt, 
ebenſo die Capwollen, welche den Hammer paj 805 
as 


5 per 80 Pfd. ewogen. Fut⸗ 
ter; fete fl. 2.45 bis Bis 2,70 per 72 118 ER 
5 d. gewogen. 


3 
rieſt, 6. Marz Spiritus prom 
15¼, per April⸗Mai zu fl. 151 
fte 15 816 zu fl. 15½, per 


t zu fl. 15— 
kai⸗Auguſt zu 


2 Fein Radeiiten 
auer, 6. März. Die Offerten am heutigen 

Markte waren in allen in reichlich, be 
fefter Stimmung behaupteten ſich die Preiſe auf ihrem 
bisherigen Standpunkt. Weißer Weizen 75—77—82 
., gelber Weizen 66—73—76 Gr, Roggen 6162 
39 % Gerſte 53—56—58 Ir, Hafer 35—37 bis 


15 1 6. März. Die Getreidezufuhren am 
heutigen Markte waren ziemlich beträchtlich, die Kauf 
sr dagegen ſchwach; Preiſe mußten daher wacht 

an bezahlte: Weizen 707477 H pr. Schffl. 
Lafer 5 He, Gerſte 52— 5457 pn, 

afer 33— 39 gr 
* Münfterberg, 6. März. 85 Cohn.) Bei zu⸗ 
reichendem Angebot am heutigen etreidemarkt haben 
Preiſe aller Cerealien einen ferneren Rückgang erfah⸗ 


ren. Bezahlt wurde: 
Weizen 1 . 687579 Sgr. 
„„ „ | ee 
Gerſte —48—52⸗ Scheffel. 
35 —36—38 - ch 


Pee 

Roth⸗Kleeſaat wenig zugeführt, zu notiren iſt 
ordinär 8—10, mittel 10—11 ½, fein 11½—12¼ 
Thlr. per Ctr. 8 ; N 

» Leobſchütz, 6. März. Wir find im Laufe dieſer 
Woche plötzlich aus der ſchönen milden Frühlings. 
Witterung in Folge des ite ber Schneefalls 
in der Kälte in den tiefſten Winter verſetzt worden. 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
iemlich reichen Zufuhren lebhafter, ohne eine Er⸗ 
ee der Preiſe. Schöner milder weißer Weizen 
und gute weiße Gerſte ſind über Notiz bezahlt worden. 
Erbſen und Wicken waren heute ziemlich viel ange⸗ 
boten. Es wurde bezahlt: 
Weißer Weizen . 70 —77 ½ He. 
Gelber Weizen. 65 —73½. 


Roggen 36 
Gerste aa 
eden „ 
Wicken 54½—56 


—de— Breslau, 6. März. 
Verkehr auf der Oder. — Angekommene 
Dampfer. — Flößholz.) Die Oder ift jet unſerem 
letzten Bericht in Nr. 55 am Dberpegel nur um 2" 
abgefallen, der Unterpegel dagegen in gleicher Höhe ge⸗ 
blieben. Der Oberpegel zeigt heute 15,6“, der Unter⸗ 
pegel 2 3“. In Oppeln ſteht das Waſſer ſchon unter 
5, Der Thermometer zeigte geſtern nach der Oderſeite 
30, heute 1° Kälte. — In Folge des eingetretenen 
Schneefalles hat ſich der Schnee auf der Oder zufammen⸗ 
geballt, und bildet derſelbe eine Art Eisſtand, der bis 
zur Paulinen rücke reicht. Ebenſo iſt die Ohle mit 
Treibeis bedeckt. Es dürfte daher, nachdem es hier 
wie in Oberſchleſien ſtark geſchneit hat, bei eintretendem 
Regen oder warmen Sonnenſchein ein günſtiger Wafler- 
ſtand zu erwarten ſein. — Nach den neu ſten brieflichen 
Nachrichten aus Stettin ſind die erſten in dieſem 
Jahre nach dort abgefahrenen Kähne daſelbſt e'nge: 
troffen. Es haben ſolche, die ſchwer beladen waren, 
oberhalb Frankfurt ableichten müſſen. Eine Menge dor 
ganz ſchwer beladenen Kähne liegen gegenwärtig noch 
verſommert. Mit dem letzten, in dieſen Tagen günſtigen 
Segelwinde find ca. 40 Kähne hier eingetroffen. 

5 Von hier fahren nun die Schleppkähne bei ſehr 
oben Srachten nach Gteitin ab, andere Schiffe er- 
lebte einen befferen Wafferftand. Doch wird in 
dem bei = flott eingeladen, damit bei etwa eintreten 
ihren eſtim Waſſerſtande die Güter ohne Verzögern 
Zink nach Hambissort erreichen. Namen! ich wird viel 
Fracht per Ctr ein zu 5, nach Stettin zu 3½ Sgr. 
ger Ladun findet Ri da. Berliner und Magdebur⸗ 
Frachten hierfür 2 dagegen weniger, und ſind die 
letzterem 6 Sgr. pro G Orte 3%, Sgr., nach 
In Oppeln dagegen ele unverändert geblieben. 
und werden daher von dort a IR gar feine Kähne, 
— Soeben traf der Dampfer en emacht. 
P.ißkew, von der neuen Ober- Jampfſchlep icht apitain 
Geſellſchaft mit 2 Schlepplähnen hier An 5 8 
trifft viel Findet aus Oberſchleſien hier ein 14 
Boden ſind im S leußen begriffen, außerdem ef 

dach g und 16 Boden mit Gegelbkumen dere e 
Ebenſo follen in dieſen Tagen die erften. f 
Rettkor verbunden find, hier eintreff n. 


(Waſſerſtand. — 


— 


Ölger, die in 


* 


Geſchaftsgange, wurden in der abgelaufenen Woche 
ca. 800 0 


tr. umgeſetzt. Dieſelben beſtanden in pol 


Fasan aus der Mark, hieſige Commiſſtonaire 
tr. pr Frankreich und Sachſen und Händler aus der 


(Producten Markt. 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr, bei 
iemlich belangloſen Zuführen, ſchleppend, Preiſe zum 
Theil unverändert. 5 

Weizen fand zu ſtehenden Preiſen ſchleppender 
Umſatz ſtatt, wir notiren % 85 66. weißer 70—75 
bis 81 %, gelber, harte Waare 73—75 pr, milde 
7477 Se, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Roggen wenig Kaufluſt, Preiſe daher auch 
ſchwach preishaltend, wir notiren e 84 6. 58—61 
He, feinſter über Notiz auf 

Gerſte ſchwer verkäuflich, beſonders in geringe: 
ren Qualitäten, wir notiren per 74 . 51—58 , 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

9 Rh unverändert, 2 5028, galiziſcher 33—35 
1 eſ. 37—39 ., feinſte Sorten über Notiz 
ezahlt. A 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
mehr beachtet, 67-70 J., Futter⸗Erbſen 56—60 

8 90% — Wicken leicht verkäuflich, Jr 90 

6c. 61-62 . — Bohnen mehr beachtet, Far 90 
64. 64—73 „%, ſchleſ. SO—85 Gr — Linſen kleine 
70—85 . — Lupinen mehr offerirt, r 90 K. 
51-54 Gr, — Buchweizen gute Kaufluſt, : 708, 
52—55 F., Kukuruz (Mais) mehr beachtet, 60— 63 
Hen der 100 6. — Roher Hirſe nom., 54—59 


; 84 65. 

Klee aat, roth, zu den notirten Preiſen viel 
Kauflust, wir notiren 10—13—14½ 94 Yen Han, feinſte 
Sorten über Notiz bez., weißer vernachläſſigt, 12 — 
16—18—19½% , feinſte Sorten über Notiz bez. 
— Schwediſcher Kleeſam en 14—19 % a ga. 
— Thymothee unverändert, 5¾⁰—6¾'— 7/1 .. 

Oelfaaten blieben begehrt und Preiſe raſch 
fteigend, wir notiren Winter⸗Raps 198—206— 211%, 
Winter⸗Rübſen 198— 206 Apr dr 150 8. Br., feinſte 
Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 186—192 
200 n — Leindotter 170—174 . 


Breslau, 8. März. 


Kartoffeln 22-27 n der 66. 2 150 fl. Br. 
1¼ —1 ½ Gr dur Metze. a 
Breslau, 8. März. [Fondsbörſe.] Auf jehr 
aue Berliner und Wiener Notirungen eröffnete die 
hieſige Börſe in ähnlicher Weiſe mit dringendem An⸗ 
ebot bei weſentlich herabgeſetzten Ceurſen. Im 
erneren Verlaufe des Geſchafts befeſtigte ſich jedoch 
die Stimmung und war der Schluß weniger ungünſtig. 

Officiell gekündigt: 1000 Centner Roggen 
und 10,000 Ort. Spiritus. 

Breslau, 8. März. [Amtlicher Producten 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
8¼—9¼, mittel 10% —11½, fein 12—13, hochfein 
13% —14½. Kleeſgat weiße wenig verändert ord. 
1013, mittel 14—15½, fein 1718, hochfein 19—20. 

Ro char (e 2000 6% ſchwach behauptet, er 
März u. März⸗April 47½ Br., 47½ bez. April⸗Mai 
48—47½ bez., Mai⸗Juni 48 bez., 49 Br. 

Weizen er März 60%, Br. 

Gerſte r März 50 Br. 

Hafer r März u. April⸗Mai 49%, Br. 

Raps r März 97 Br. J 

Rüböl wenig verändert, loco 9½ Br. dr März 
9½ bez., März⸗April 9%, Br. April⸗Mai 9%, Dei: u. 
Br., Mai⸗Juni 9% Br., Septbr.⸗ October 10 bez., 
10½2. Br. 
reits etwas höher, loco 14%, Br. 14 Gd., 
der März u. März⸗April 14%, Gd. April⸗Mai 14è 
Br., % Gd., Mai⸗Juni 15½—15 bez. 

Zink feſt, ohne Umſatz. 45 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


1 Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
0 
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Pri 


des Eiſenbahnnetzes und derjenigen Eiſenbahnlinien, 


welche d 
W 
e zugefügt. 
aris, 6. Mag 


ebaut werden | 
at es die Lini 


ollen, zugeſtimmt. 
e Waſſer 


ingen · 


rz, Abends. Der „Public“ glaubt, 


daß Vicomte de Lagusronnidre eine vollſtändi 
einanderſetzung der Anſichten der franzöſt 
gierung über den national⸗ökonomiſchen 


e Aus- 


5 en Re⸗ 
a 1 


in der Ai bet daß due eit nach Brüſſel über⸗ 


bringen und hofft, da 
15 5 derſelben in 


das belgiſche Cabinet bei der 
einem freieren und den In⸗ 


tereſſen Belgiens mehr entſprechenden Sinne ver⸗ 
fahren werde, als derjenige iſt, welcher ſich in dem 


Geſetze ausſpricht. — 


er „Public“ berichtet, daß 


Ritter Nigra nach Florenz abgereift ſei, und ſeinen 
Weg über München nehmen werde. — Heute fand 
die Leichenfeier Troplongs ſtatt; das diplomatiſche 


Corps wohnte 71 ben bei. 
Die Regierungen Italiens 


Florenz, 6. März. 


und Württembergs haben ein Uebereinkommen zu 
Gunſten der unbemittelten Kranken für ihre gegen⸗ 
wärtigen Länder abgeſchloſſen. — Der Senat geneh⸗ 
migte den Poſtvertrag zwiſchen Italien und dem 


norddeutſchen Bunde. 


Brüſſel, 6. März, Nachmittags. Die Reprä⸗ 
entantenkammer hat mit 71 gegen 12 Stimmen die 
ufhebung der Schuldhaft genehmigt; 12 Mitglieder 


enthielten ſich der Abſtimmung. 
dements, welche beſchränkende $ 


ſchlag brachten, wurden verworfen. 
Bukareſt, 6. März, Nachmittags. 

hier allgemein, daß das Cabinet bei den künftigen 

Wahlen die Majorität haben werde, und will in 


ut unterrichteten Kreiſen 
Gbit im entgegengeſetzten 


wi 5 N 
ae al 


Sämmtliche 
eſtimmungen in Vor⸗ 


Man hofft 


men⸗ 


d 
ſſen 1 


einer erneuten Auflöjung der Kammer zu ſchreiten. 


Waſhington, 5. 


März. 


Sherman 


ft, zum 


General⸗en⸗Chef, Sheridan zum Generallientenant 


ernannt worden. 


Waſhington, 6. März. Der Senat hat die Er⸗ 


nennungen 
Die Staaten Maine, 


Michigan, Illinois und 


hermans und Sheridans beſtätigt. 


Wisconſin haben das Amendement zur Conſtitution 


bezüglich des Wahlrechts der Farbigen genehmigt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 8. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ U. 
5 5 „Cours v. 6. Merz. 
Weizen der April⸗ Mai. 627 62 
Mai⸗Juni. 62¹/ 627 
Roggen N li Bl — 49%, 
5 8 ; 50 497% 
ai⸗ ei, 
Rüböl Mm win. e 
8 ril⸗Mar . 10 9¹⁰ 
Spiritus) e Mürz 15% 15%, 
ril Mai. 15%. 15% 
ai⸗Juni 1517/95 15½ 
Rae u. Actien. . 
dehnen e 112 131 
ilhelms bahn — 1375 
Denk, Litt. Baht RR 181 
echte Oderufer⸗Bahn — 91¹ 
Best N Beh N He ul U} 7 
ae 551/ 56% 
Amerikaner. 870 1 88½ 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depe 


N 


Silber⸗Rente — 
ihe —, Anleih 


Weizen, weißer. 78-80. 7 6772 Sgr x 
do. gelber . 75—76 73 6972 She 
Roggen. „ 60—61 59 57—58 (0 
Gerſte. 5557 54 50—52 (& 
a . „ „ „ „ 3839 87 86 In 
& ven... 6 %, ee 
Raps „ 210, 290 155 
Rübſen, Winterfrucht 194 184 172 , 
Voller Sommerfrucht 180 174 164 7 
Dotter. 1170 162 154 Sp Frankfurt a. M., 7. März, Abends. [Ef 
— Societät.] Amerikaner de 1882 867/,, proc. 
Barferfand 1 Anleihe 52%,, öſterr. Bankactien 699, öſterr. Cre 
Breslau, 8. März. Oberpegel: 15 F. 6 3. Aetien 284, öſterr. franz. Staatsbahn 310, Lom⸗ 
Unterpegel: 2 F. 3 3. barden 222, 1860er Looſe —, 0 
1864er Looſe —, National⸗Anleih 
. 1 — 1859 —, e Pelton 
a e Abgeordneten Bremen, 6. . Petroleum, 
kam Ausfehufieh bezüglich unverändert, loco 6%, 


ker 


e von Berlin war bis 
um 4 nhr noch nicht eingetroffen. 


. 


4 5 n 


* 
* 


Stettin, 8. März. Cours v. Havanna 6. Mär uder 8 7 
m Eike 68 6. März. Wech l auf Sonden 1x Prime 1 9% Berlin, 6. März. Prämien-Schlünse 
en hola 68 f 5 
Mai⸗ Juni 1 1 Vorprämien. Ult. März. | Ult. April. 
Roggen. Behauptet 225 We 65 Inſerate. Bergisch-Märkische . . 1134/11, ba 135/½ bs 
72 laß gan * . 0 49 —＋¹ Einnahme Gr Mindener ne b 1% ba 
ai⸗ 1 1 P 2 1 = Enes 1 1 
Juni Juli a ar ne 55 fa | 355 der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro Februar 1869 Cosel- Oderberger R 115% 5 en = N 
Räb öl. Ruhiger. . (vorbehaltlich genauer Feſtſtellung.) Mecklen bande hafener { 136%//1 @ 137½/1½ bz 
5 5 =: ecklenbur, 2 ER 

ia 8 9% a erionen-Berfepr, Güter⸗Verkehr. Extraordin. Summa Oberschlesische Le" 182½% G 183/ 6 
Sepitr⸗Oetober. 10 100% 1 55 4430 720 27% & 11892 2 mheinischs . . 116¼%% bz 1182 ba uB 
Spire ene 68 3905 10515 219 — 14639 | Rumänische Eisenb.-Obl.— 74/1 B 0 
dr März . 15% 15 f Mithin 1869 weniger 2747 & Warschau- Wiener — — e 1 
Naß an e 154, Die Minder⸗Einnahme ult. Januar Oesterr. Credit-Actien 124½%½ bz 125% bz 7 
Mai⸗Juni 5 STIER 157 // TR 1474 K |Lombarden . . . . . 181% bz 32/3 be 4 
Wien, 8. März. (Vorbörſe) Cours vom . Ergiebt ult. Februar eine Minder-ꝛ ⁵Pranzosen . . . 82½% bz 183 ½% bz 
Baiſſe, alles angeboten. 6. März. Einnahme vonn am 4221 1 Loose Bor bz 86½%½½ bz 
* 6— —— — — — AT u; 
22 8 Ial, faber öl... % d. 88% %% 
1860er Br 10 108, 80 n Gewölbe amerikaner . . 89½%½ b 90 in — 
1864er Looſe . 124, 25 126, Ri Schmiedebrücke und Kupferſchmiedeſtraßen⸗Ecke e en N 
Credit Adien . ... . 231, 80 | 297 r. 17 vom 1. April ab zu vermiethen. Näheres bei Rückprämien. 
5 e e * 1152] S. Silbermann, Schweidnitzerſtraße 50. 5 131½% 8 130% 4 5 
VT de, = In- ener. . . 120,1½ G 5 
St. Giſehe Weſtbahn . — — ; An e gay = in Biweitegel a Oberschlesische . . |177/2 3a eG ' 
beim Haushälter. J „s 


Sombardiiche Eiſenbahn . 229, 
r * r 


Die Herren Mitglieder des Vereines chriſtlicher Kaufleute hierſelbſt laden wir zu der 


ordentlichen 
General⸗Verſammlung 


auf Mittwoch, den 10. März, Nachmittags 3 Uhr, 


im kleinen Saale des alten Börſengebäudes am Blücherplatz ergebenſt ein. Gegenſtände der Verhand⸗ 


lung ſind außer dem i 22 des St . ; 
börigen Paldof-Grunpfiäden, StatutS bezeichneten, der Vertauf einer Parzelle des dem Vereine ge: 


Breslau, den 16. Februar 1869. 


Die Aelteſten des Vereins riſtli 
v. Ruffer. Cedauer. 7 Kauſlente. 


— ͤ . — ͤ— — 


Wir beehren uns hierdurch auzu N 
unſeren unverändert kortbegehesben Fita nie . 2 
London, auch in Stettin ein Speditionsgefchäft begründet 5 b 
wofür unſere Dienſte beſtens empfohlen halten. an 

Hamburg, den 1. März 1869. Elkan & Co 25 


Unterricht in der doppelten Buchführung. 


(51) Hencke, Börſe am Blücherplatz. 


amburg . . — 
CFT 
. e 
gariſche⸗Credi — 
Bank⸗Actien — 
Nordweſt 11 — — 
Trautenau, 8. März. Die vorwöchentlichen 
Marktnotirungen blieben faft behauptet, beſonders 
Towgarne, 14, 18 u. 20 gefragt, 14/61, Zwanziger 5 
"50/51, Vierziger 41/42 bezahlt. 
(Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 
Antwerpen, 6. März, Nachm. 2% Uhr. Pe⸗ 
troleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 58—57½ pr. April⸗Juni 58 Gd. 
Wien, 7. März. Die Einnahmen der öſterr. franz. 
Staatsbahn betrugen in der Woche vom 26. Februar 
bis 4. März 626,014 Fl., und ergeben mithin gegen 
die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minder⸗ 
einnahme von 19,796 Fl. 
paris, 6. März, e 3 Uhr. Im 
Verlaufe der Börſe beſſer, ſchließlich wieder matt 
und angeboten. Conſols von Mittag 1 Uhr waren 
93 gemeldet. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 5. 
3 Rte. 71, 0249-70, 95-71, 073-71 90 71, 02½. 
diente 356, 40 56, 60. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. . 670, 00 671, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien .. 280, 00 282, 50. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien . . 478, 75 481, 25. 
do. Prioritäten . . 231, 75 232, 25. 
Tabaksobligationen . 428, 75 428, 75. 


80 
80 
60 
enb.⸗Act.⸗Cert. — 328 50 
20 
5 diesjährigen 
85 5 
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Tabaks⸗Actien „ „ 650% 00 660, 00. 
0, 80 41, 10. 
6% De 186 ne lebe ; \ e ee 
r. 2 (ungeſt.) 951½. 938/ reslauer Börse vo 0 
e 6. Mis Nachm. 4 Uhr. Conte. 5. Finde F ei 1869. 
7 9215, indische Fonds- isenbahn-Prioritäten. ; 
Arge. Spaner 3 39%“ Preuss. Anl. v. 185915 102% 36. B Auelßuäischo, Fonts. 
ee Be %, d. dar... 1 87 5 Falkensee Anleihe 6 | Bee” ve 
ER D h 28 . 
Merteaner . 1846 15% Staais-Schuldsch. Hi 83 B. Poln. Pfandbriefe . | 66%), bz, 
5proc. Kal BIS 87 87%, | Prämien -Anl, 1855 J 121½ B. oln, Liquid.-Sch, „|4 | 574, bz. 
Shroc. Bullen do 1803 * 187° Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — eine 15. 58.9. 
. 0 605 do. do. 4194 B. sterz. Loose 18805 82 / G. 
e 05 3 9 40% 10 0 Pos. Pfandbr., alte 1 PT Baietische Anleihe 4 er 
rocent. rum. 1 3 do. do. neue 4% B. 7 
6% Verein. St. Anleihe pr. vr 5 830, 3% Schl. Pfabr. A 1000 Th. 33 79% bz. Gold und Papi 
K Betisnie| : Kkeice| 9% © ER 897885 
5 ' . * . — — een, „ee 2 
15,000 Ba en Umfatz. Großes Sieferungsgefhäft, iR; Pfandbr, Lt. 6.4 — RT: BR — 113 K 
Middling Orleans 12, middling Amerikaniſche 12, do. do. Lt. B. 4 — Russ. Bank-Billets.— 81½—5/ bz 
fair Dhollerah 10 middling fair Dhollerah 9% Ido, do. do, 33 — Oesterr. Währung 819% 895 be 
e e, Dt ent ann ang en 
air Oomra 10%, —, Smyrna —, i osen 0. 86½ B. ıverse Aotien, 
il, ſchwinmende gleans 1% Obe landend 9¼. Bresl, Schw. N B - Breslauer Gas-Act. | 
erpool, 6. März, Nachmitt. (Schlußbericht) 0 Minerva 5 | 5087, 
Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz, davon für Specu- 5 do. G. 4 876% ba. Schles, Feuer- Verd. 4 | ( ba 
lation und Export 5000 Ballen. Feſt. — Middling . do. et 4 B. Schl. Zinkh.-Actien 2 f 
rleans 191 en; Oberschl. Priorität. 33 75 B. zus „„Actien — 
Orleans 12 middling Amerikaniſche 12 d d 8 
Come) Bes, 6. März, Akends 6 uhr. (Schluß o. it b. 4 80% 5 Schlesische But. f 118 8 
ourje. 0. er 8% oe N“ . 
Zieh dl uf London in Gold 108% 106% 8 5 Lit. N * 87 —88¼ ba. u. G. JOesterr. Credit. .. 5 119% 6. 5 
aid cg. 2 80 isge-Brieger do. — > 
Tasger Dub Dt 118½ 11% ® “ Eisonbahn-Stanm-Aotion. Wechsel. Course. 
1885er — e, en Te * | Bresl.-Schw.-Freib. 4 100% b — — .. K. S. 142½ B 
1904er Bon e eee es % dto. neue 4 bz. 0, 5 8 . 
SENSE. e Rn 139, I Oberschl. Lt. A u. C33 1761/,—177 bz. Hamburg. En 3519, 8 
Dihbeh nn 30 36. do, Lit. B 314 — do. 2M. 150% bz. 
Baumwolle 29½ | 294, Rechte Oder-Utfer-B. 5 89— 90 bz, u. G. London Ek. 8 es 
Mel... 22 6,50. 6,50. R. Oderufer-B.St. Pr. | 95 bz. u. G. do. 3 M. 6.23¼ bz. u. G 
Petroleum (Philadelphia) . 3494. | 34½. Cosel-Oderb.-Wünb. 4 110% / 111 bz. u. G. Paris 2 M. 817 5 8 
do. (Newyorkf / 35¼. 35. do. do. St. Frior. 4 — Wien d. W.. k. 8. ee . 
avanna⸗Zucker 13 ½. 13½. o. do. „do. — do 2 M. 7 
Re N „ Warschau-Wien . 5 58 b 1 eher 
W 8 — irschau- 2. u. G. Warschau 908 R 8 T. _ 
. FE L 


ch 2 Hierzu ane Beilage. RR 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau, Im Selbſtverlage des Herausgebers, Druck von Leopold Freund in Breiln. 


